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Bebauungsplan "Windpark Schößbusch" 1. Änderung 
in der Gemeinde Olsbrücken 
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gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und Träger sonstiger 

Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
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1. Allgemeines zum Verfahren 
 
Die Gemeinde Olsbrücken möchte den Bebauungsplan "Schößbusch" ändern, um eine 
Windenergieanlage in diesem Bebauungsplan repowern zu können. 
 
Deshalb wurden von Mai bis Juni 2014 die Öffentlichkeit und die Behörden bereits frühzei-
tig beteiligt. Danach erfolgte die Erstellung des Bebauungsplanentwurfes, der am 
11.10.2014 nach Abwägung aller eingegangenen Anregungen und Hinweise aus dem früh-
zeitigen Beteiligungsverfahren vom Gemeinderat bestätigt wurde. Danach erfolgte die Of-
fenlage von Januar bis Februar 2015. 
 
Anschließend ist der Rücklauf der Stellungnahmen sowie deren Abwägung bzw. Berück-
sichtigung und Beachtung in der weiteren Planung dargestellt. 
 
Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  

Hinweise 
1. Gesellschaft für Naturschutz und Ornitholo-

gie Rheinland-Pfalz e.V. 
Landesgeschäftsstelle 
Osteinstraße 7-9 
55118 Mainz 

04.02.2015 Anregungen und Hin-
weise 

2. Verbandsgemeindeverwaltung 
Lauterecken-Wolfstein 
Schulstraße 6 a 
67742 Lauterecken 

04.02.2015 Hinweise  

3. Verbandsgemeindeverwaltung Weilerbach 
Rummelstraße 15 
67685 Weilerbach 

09.01.2015 keine 

4. SWK Stadtwerke Kaiserslautern Versor-
gungs-AG 
Bismarckstraße 14 
67655 Kaiserslautern 

23.01.2015 keine 

5. Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
Abt. 3: Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 
Bodenschutz 
Fischerstraße 12 
67655 Kaiserslautern 

12.01.2015 keine 

6. Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
Abt. 2: Gewerbeaufsicht 
Karl-Helfferich-Straße 2 
67433 Neustadt a. d. Weinstraße 

13.01.2015 keine 

7. Pfalzwerke Netz AG 
NB - Netzbau 
Kurfürstenstraße 29 
67072 Ludwigshafen 

30.01.2015 Hinweise 

8. Landesbetrieb Mobilität Kaiserslautern 
Morlauterer Straße 20 
67657 Kaiserslautern 

20.10.2015 Hinweis 
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Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

9. Landesbetrieb Liegenschafts- und Baube-
treuung 
NL Kaiserslautern 
Rauschenweg 32 
67663 Kaiserslautern 

13.01.2015 keine 

10. Kreisverwaltung Kaiserslautern 
Untere Landesplanungsbehörde 
Lauterstraße 8 
67657 Kaiserslautern 

20.01.2015 Anregungen und Hin-
weise 

11. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz 
Direktion Landesarchäologie 
Außenstelle Speyer 
Kleine Pfaffengasse 10 
67346 Speyer 

12.01.2015 Hinweise 

12. Vermessungs- und Katasteramt Westpfalz 
Dienstort Kusel 
Bahnhofstraße 59 
66869 Kusel 

23.01.2015 keine 

13. Stadtentwässerung Kaiserslautern 
Betriebsführung für das Kanalwerk der Ver-
bandsgemeinde Otterbach-Otterberg 
Blechhammerweg 50 
67659 Kaiserslautern 

26.01.2015 keine 

14. Landesamt für Geologie und Bergbau 
Emy-Roeder-Straße 5 
55129 Mainz 

22.01.2015 Hinweise 

15. Dienstleistungszentrum ländlicher 
Raum/DLR Westpfalz 
Fischerstraße 12 
67655 Kaiserslautern 

12.01.2015 keine 

16. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen der Bundeswehr 
Referat I.3 
Fontainengraben 200 
53123 Bonn 

07.01.2015 Hinweise 

17. Amprion GmbH 
Betrieb/Projektierung 
Leitungen Bestandssicherung 
Rheinlanddamm 24 
44139 Dortmund 

15.01.2015 keine 

18. NABU Rheinland-Pfalz 
Bergstraße 10 
67688 Rodenbach 

04.02.2015 Hinweise 

19. Ortsgemeinde Niederkirchen 
Am Burgberg 14 
67700 Niederkirchen 

 Hinweise 
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Nr. Öffentlichkeitsbeteiligung Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1. Bürgerinitiative Gegenwind 
c/o Klaus Kleber 
Weiherstraße 19 
67700 Niederkirchen 

30.01.2015 Bedenken 

 
Hinweis: 
Nachfolgend sind alle Stellungnahmen aus der 1. Offenlage, die abgegeben wurden, auf-
geführt. Diese wurden zum größten Teil in der Originalfassung abgedruckt und teilweise 
zur besseren Lesbarkeit neu zugeschnitten. Teilweise werden die Sachdarstellungen der 
Stellungnahmen jedoch in Kurzform dargestellt. Die Originalstellungnahmen können bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Otterbach-Otterberg eingesehen werden.  
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2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
2.1 Stellungnahme der Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie Rheinland-

Pfalz e.V., Mainz 
 
Sachbericht: 
 

 

 



6 
RZ 
D:\Texte\2012052\Beschlus\20150310_BES_001_JO_März15.docx 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Rotmilanen und sonstigen Greifvögeln sowie zum Kranichzug und der 
Gefährdung dieser Vogelarten werden zur Kenntnis genommen. Parallel zum Bebauungs-
planverfahren wurden in einem ornithologischen Fachgutachten durch artenschutzrechtli-
che Prüfungen detailliert die Vogelvorkommen untersucht. Die Ergebnisse sind im Umwelt-
bericht dargestellt. Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass das Konfliktpotenzial als 
gering bezeichnet werden kann und zu keinem erheblichen Einfluss auf die Population 
führt. Aus Gründen des Artenschutzes ist die Errichtung einer Windenergieanlage nicht 
auszuschließen. Ein Verbotstatbestand wird ausgeschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.2 Stellungnahme der Verbandsgemeindeverwaltung Lauterecken-Wolfstein, Lau-

terecken 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass keine grundsätzlichen Bedenken erhoben werden und dass die sonsti-
gen Hinweise aus dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren beachtet wurden, wird zur 
Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist deshalb nicht erforderlich. 
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2.3 Stellungnahme der Verbandsgemeinde Weilerbach 
 
Sachbericht: 
 
Seitens der Verbandsgemeinde Weilerbach wird erklärt, dass Planungsabsichten der ver-
bandsangehörigen Ortsgemeinden durch das Vorhaben in der Ortsgemeinde Olsbrücken 
nicht betroffen sind und deshalb weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen werden. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.4 Stellungnahme der SWK Stadtwerke Kaiserslautern Versorgungs-AG, Kaisers-

lautern 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass keine Einwände bestehen, da sich im Planungsbereich keine Versor-
gungsleitungen der SWK befinden. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.5 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Kaiserslautern 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass, wie bereits im Schreiben vom 26.06.2014 erläutert, durch das Erset-
zen des vorhandenen Windrades durch ein doppelt so hohes Windrad keine fachtechni-
schen Belange berührt werden. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.6 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle 

Gewerbeaufsicht, Neustadt 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass aus Gründen des Immissionsschutzes keine grundsätzlichen Beden-
ken bestehen. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.7 Stellungnahme der Pfalzwerke Netz AG, NB - Netzbau, Ludwigshafen  
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise der bestehenden Leitungen werden zur Kenntnis genommen. Diese werden 
redaktionell in den Planunterlagen korrigiert.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.8 Stellungnahme des Landesbetriebes Mobilität Kaiserslautern 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Hinweise zur Verfahrensbeteiligung des 
Straßenbaulastträgers bezüglich der Erschließung werden im BImSch-Antrag geprüft, sind 
jedoch nicht Inhalt des Bebauungsplanverfahrens und brauchen in der Planung nicht be-
rücksichtigt zu werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.9 Stellungnahme des Landesbetriebes Liegenschafts- und Baubetreuung, Nie-

derlassung Kaiserslautern 
 
Sachbericht: 
 
Es werden keine Einwendungen erhoben. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.10 Stellungnahme der Kreisverwaltung Kaiserslautern, Untere Landesplanungs-
behörde, Kaiserslautern 

 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Zielen der Planung werden noch nachrichtlich redaktionell in der Be-
gründung ergänzt. Die Gemeinde möchte jedoch nur für einen Standort die Bebauungs-
planänderung vornehmen, um die Planungshoheit inne zu haben. Sollte sich weiterer Be-
darf für Repowering von Anlagen ergeben, wird die Gemeinde dies in einer erneuten Ände-
rung des Bebauungsplanes vornehmen. Die Hinweise zur Darstellung der Änderung wer-
den geprüft und gegebenenfalls in den Unterlagen ergänzt.  
 
Die Hinweise zum Gesamträumlichen Standortkonzept im Hinblick auf die Flächennut-
zungsplanänderung werden zur Kenntnis genommen und redaktionell gestrichen.  
 
Die Hinweise zum Umweltbericht im gesamträumlichen Umfeld werden zur Kenntnis ge-
nommen und redaktionell ergänzt.  
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise der Unteren Naturschutzbehörde werden zur Kenntnis genommen. Die Inhal-
te im Umweltbericht werden entsprechend dieser Hinweise nochmals geprüft. Dass keine 
Bedenken zum Bebauungsplan bestehen, wird zur Kenntnis genommen. 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zu Eisansatz und zum immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren 
werden zur Kenntnis genommen, sind jedoch nicht Inhalt des Bebauungsplanverfahrens 
und werden im nachfolgenden Genehmigungsverfahren (BImSch-Antrag) geprüft. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.11 Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäo-

logie, Außenstelle Speyer 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass die Festlegung der Belange der Direktion Landesarchäologie in den 
Textlichen Festsetzungen ihren Niederschlag gefunden hat, und dies bestätigt wird, werden 
zur Kenntnis genommen. Die Hinweise zur Meldepflicht sowie die Hinweise zu den geplan-
ten Plandenkmälern werden ebenfalls in den Unterlagen bereits berücksichtigt. Eine Ände-
rung der Planung ist somit nicht erforderlich.  
 
  



15 
RZ 
D:\Texte\2012052\Beschlus\20150310_BES_001_JO_März15.docx 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.12 Stellungnahme des Vermessungs- und Katasteramtes Westpfalz, Dienstort 

Kusel 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass seitens des Vermessungs- und Katasteramtes Westpfalz keine weite-
ren Anregungen und Bedenken vorgebracht werden. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.13 Stellungnahme der Stadtentwässerung Kaiserslautern, Betriebsführung Ka-

nalwerke der Verbandsgemeinde Otterbach-Otterberg 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass keine Belange des Kanalwerkes betroffen sind, wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Hinweise zu den früheren Verfahren werden ebenfalls zur Kenntnis genom-
men. Die Belange der Stadtentwässerung Kaiserslautern sind nicht betroffen. Deshalb 
kann an der bestehenden Planung festgehalten werden. Eine Abwägung ist nicht erforder-
lich. 
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2.14 Stellungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergbau, Mainz 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass kein Altbergbau dokumentiert ist, werden zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Dies ist bereits in den Unterlagen dargestellt. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Hier werden keine Einwände vorgetragen. Es ist hier keine Abwägung erforderlich.  
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2.15 Stellungnahme des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Westpfalz, Kai-
serslautern 

 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass seitens des Dienstleistungszentrums Westpfalz keine Bedenken be-
stehen. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.16 Stellungnahme des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienst-

leistungen der Bundeswehr, Bonn 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zur militärischen Flugsicherung des Flugplatzes Ramstein und zum Luftver-
teidigungsradar Erbeskopf werden zur Kenntnis genommen. Der Hinweis, dass in dieser 
Planungsphase keine abschließende Beurteilung erteilt werden kann, wird ebenfalls zur 
Kenntnis genommen. Dass die Bundeswehr im Rahmen der anschließenden Beteiligungs-
verfahren eventuell Einwände geltend macht, wird ebenfalls zur Kenntnis genommen. Eine 
Änderung der Planung ist somit nicht erforderlich. Eine Abwägung ist deshalb ebenfalls 
nicht erforderlich. 
 
 
2.17 Stellungnahme der Amprion GmbH, Dortmund 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass im Plangebiet sowie auf den festgesetzten externen Ausgleichsmaß-
nahmen keine Höchstspannungsleitungen der Amprion GmbH verlaufen. Auch sind keine 
Planungen vorgesehen. Deshalb werden keine Bedenken erhoben.  
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.18 Stellungnahme des NABU Rheinland-Pfalz, Gruppe Weilerbach 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Rotmilanen und sonstigen Greifvögeln sowie zum Kranichzug und der 
Gefährdung dieser Vogelarten werden zur Kenntnis genommen. Parallel zum Bebauungs-
planverfahren wurden in einem ornithologischen Fachgutachten durch artenschutzrechtli-
che Prüfungen detailliert die Vogelvorkommen untersucht. Die Ergebnisse sind im Umwelt-
bericht dargestellt. Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass das Konfliktpotenzial als 
gering bezeichnet werden kann und zu keinem erheblichen Einfluss auf die Population 
führt. Aus Gründen des Artenschutzes ist die Errichtung einer Windenergieanlage nicht 
auszuschließen. Ein Verbotstatbestand wird ausgeschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.19 Stellungnahme der Ortsgemeinde Niederkirchen 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Abständen zur Wohnbebauung werden zur Kenntnis genommen. 
Ebenfalls werden die Hinweise zu Tieffrequenzen im Infraschallbereich, den Fotomontagen 
sowie zur Avifauna zur Kenntnis genommen. Die Bebauungsplanänderung soll die 
Repowering einer Windenergieanlage bauplanungsrechtlich sichern. Dazu sind entspre-
chende Gutachten vorzulegen. Diese wurden alle im Umweltbericht dargestellt. In den Gut-
achten sind entsprechende Auflagen formuliert, die im Rahmen des BImSch-Antrages ab-
gearbeitet worden sind und die in den Genehmigungen definiert werden. Diese sind nicht 
im Bebauungsplan regelbar, da der Anlagentyp im Bebauungsplan nicht definiert werden 
kann. Es sind keine emissionsschutzrechtlichen Belange bekannt, die der Bebauungs-
planänderung entgegenstehen. Die Anlagen stehen weit genug weg, um eine Beeinträchti-
gung von schützenswürdigen Wohnnutzungen zu verhindern. Im BImSch-Antrag wird dann 
detailliert, wenn Anlagentyp genau bekannt ist, in einem Schalltechnischen Gutachten spe-
ziell für diese Anlage der Nachweis zum Schutz der Bevölkerung geführt. 
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Die Hinweise zur Avifauna sind im Umweltbericht detailliert dargestellt. Diese stützen sich 
ebenfalls auf entsprechende Gutachten.  
 
Der Hinweis zur Lebensqualität und zu Schattenschlag wird ebenfalls zur Kenntnis ge-
nommen. Auch diese sind in einem BImSch-Antrag detailliert zu prüfen und gegebenenfalls 
Auflagen zu berücksichtigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
Hinweis: 
 
Der Stellungnahme lagen umfangreiche Anlagen bei: 
 
- Lageplan TK 25 mit Abstandskreisen um Ortsgemeinden und dem Geltungsbereich 

des Bebauungsplanes 
- Lageplan mit Abstand 800 m und 1 000 m zu den Ortslagen Wörschbach und Olsbrü-

cken 
- Lageplan mit Abständen zu Restflächen 
- Grafik mit Höhendarstellungen der Gemeinden Olsbrücken, Wörschbach und den 

Windenergieanlagen 
- Studie zu Infraschall 
- Positionspapier Ärzte für Immissionsschutz: Gesundheitsrisiken beim Ausbau der Er-

neuerbaren Energien 
- Fotomontage Blick aus Olsbrücken mit neuer WEA 
- Fotomontage Blick aus Wörschbach mit neuer WEA 
 
Diese Anlagen dienen dazu, die Erläuterungen in den Stellungnahmen besser zu verdeutli-
chen, liefern jedoch als Abwägungsmaterial keine neuen Informationen. 
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3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
3.1 Stellungnahme der Bürgerinitiative Gegenwind, c/o Klaus Kleber, Niederkir-

chen 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Abständen und zu den Bildern, die für die Stellungnahme eigens an-
gefertigt wurden, um den Eingriff in das Landschaftsbild zu zeigen, werden zur Kenntnis 
genommen. Die Simulationen können nicht nachgeprüft werden, da sie ohne Bezugshöhe 
angefertigt wurden. Deshalb ist dies als Grundlage für die Bewertung des Eingriffes in das 
Landschaftsbild nicht geeignet. Die Hinweise zu den Abständen werden ebenfalls zur 
Kenntnis genommen und zurückgewiesen. Die Abstände werden im BImSch-Antrag detail-
liert geprüft, in dem die Lärmentwicklung der Anlagen berechnet wird und entsprechende 
Maßnahmen zum Schallschutz dort definiert werden. Die Gemeinde hält deshalb an ihrer 
Planung fest. 
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Sachbericht: 
 

 

 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass sich die Aussage, den beschönigten Werbeaussagen der Windkraftbe-
treiber entspräche, wird zurückgewiesen. Die Gemeinde hat sich mit den Auswirkungen der 
Planung beschäftigt und es ist inzwischen so, dass sich ein Gewöhnungseffekt bei der Be-
völkerung eingestellt hat. Aufgrund der Kuppenlage ist sie von der umgebenden Bevölke-
rung auch nicht überall voll einsehbar, sondern oft auch durch das topografisch bewegte 
Gelände verdeckt. Die Gemeinde möchte jedoch die Erzeugung von Strom aus regenerati-
ven Energien optimieren und somit einen Beitrag zum Klimaschutzleisten. Sie wird deshalb 
den Bebauungsplan ändern und hält deshalb an ihrer Planung fest. 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Behauptung der irreführenden Darstellung wird zur Kenntnis genommen und zurück-
gewiesen. Es wird zwar bestätigt, dass eine 100 m höhere Anlage errichtet werden soll, der 
Standort aber im Wesentlichen identisch ist und die 2 verbleibenden Anlagen noch vorhan-
den sind und deshalb ein Gewöhnungseffekt besteht. Es wird auch nicht bestritten, dass 
hier ein größerer Eingriff in das Landschaftsbild entsteht. Er ist jedoch nicht planungshin-
dernd und gefährdet nicht die Menschen, sodass die Gemeinde an ihrer Planung festhält, 
um durch Optimierung der Windenergieanlagen einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.  
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zum Thema Avifauna werden alle zur Kenntnis genommen.  
 
Parallel zum Bebauungsplanverfahren wurde vom Büro für Faunistik und Landschaftsöko-
logie/BFL ein ornithologisches Fachgutachten zum WEA-Repowering Olsbrücken erstellt. 
Darin wurden die windkraftsensiblen Brutvogel, die Zug- und Rastvögel, speziell der Kra-
nichzug sowie hinsichtlich der Brut- und Gastvögel insbesondere der Rotmilan, die Wie-
senweihe, der Baumfalke und der Uhu untersucht. Als Ergebnis wurde festgestellt, dass 
kein erheblicher negativer Einfluss auf die regionale Uhupopulation zu erwarten ist. Das 
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Konfliktpotenzial hinsichtlich des Rotmilans wird von dem neutralen Fachgutachten als ge-
ring eingeschätzt. Auch hinsichtlich Vogel- und Kranichzug ist nicht mit nennenswerten 
negativen Auswirkungen zu rechnen.  
 
Das Fachgutachten diente als Grundlage für den Umweltbericht. Die Ergebnisse wurden 
übernommen. 
 
Gleiches gilt für das Fachgutachten zum Konfliktpotenzial Fledermäuse und Windenergie 
am geplanten WEA-Standort Olsbrücken, ebenfalls erstellt durch das Fachbüro BFL. 
 
Die Fachgutachten sind Bestandteil des Genehmigungsantrags nach Bundesimmisions-
schutzgesetz (BImSchG) und werden im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach 
BImSchG veröffentlicht. 
 
Den Unterlagen lagen 14 Anlagen bei: 
 
Anlage 1 Bericht der Rheinpfalz Nr. 185 vom 10.08.2012 
Anlage 2 Lageplan von juwi aus dem Jahr 2012 mit möglichen Standorten 
Anlage 3 Weitere topografische Karte mit den geplanten Windstandorten und Ab-

ständen zu Mörsbach 
Anlage 4 Weiterer Rheinpfalzbericht vom 04.10.2014 
Anlage 5 Lageplan TK 25 mit verschiedenen Abstandeintragungen (800 m/1 000 m 

zu Wörschbach und Olsbrücken) 
Anlage 6 Lageplan TK 25 mit detaillierten Abstandseintragungen 
Anlage 7 Machbarkeitsstudie zur Wirkung von Infraschall vom Umweltbundesamt 
Anlage 8 Positionspapier zu Gesundheitsrisiken beim Ausbau erneuerbaren Energien 

von den Ärzten für Immissionsschutz 
Anlage 9 - 11 Diverse Fotomontagen mit bestehenden und der geplanten Repoweringan-

lage 
Anlage 12 Grafische Darstellung der Höhenlagen von Olsbrücken, Wörschbach und 

den WEA-Anlagen 
Anlage 13 TK-Ausschnitt mit Kreisdarstellung zu Avifauna 
Anlage 14 TK-Ausschnitt mit Umlandgemeinden inkl. Abstandsflächen und Geltungs-

bereich des B-Plans 
 
Diese Anlagen dienen dazu, die Stellungnahme zu verdeutlichen, sind jedoch für die Bau-
leitplanung nicht verwendbar, da sie keine neuen Informationen, die als Abwägungsbelan-
ge eingestellt werden können, beinhalten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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Gemeinderatsbeschluss 
 
Die Gemeinde Olsbrücken hat nach reiflicher Prüfung alle Stellungnahmen und Hinweise 
sowie Anregungen sach- und fachgerecht gegeneinander abgewogen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
Olsbrücken, den .................................... 


